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Der Stadtrat beschließt: 

die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, eine Machbarkeitsstudie in Auftrag zu geben, um 

herauszufinden, ob und wo in der Landeshauptstadt Magdeburg langfristig kostendeckend ein 
Panometer als Ausstellungsgebäude für monumentale Panoramabilder etabliert werden könnte.  

Der möglichen Kostenrahmen ist zu ermitteln und die Möglichkeit der Bereitstellung von 
Fördermitteln für den Bau des Gebäudes zu prüfen.  

Als Zielsetzung wäre es wünschenswert, mit der ersten Ausstellung im Jahr 2031 an die fast 
vollständige Zerstörung Magdeburgs im Jahr 1631 im Dreißigjährigen Krieg zu gedenken.  

Ebenso sollte Kontakt mit dem Künstler Yadegar Asisi aufgenommen werden, um ihn für das 
Projekt zu gewinnen. 

Die Kosten für die Machbarkeitsstudie sind im Haushaltsplan für das Jahr 2024 einzustellen. 

 

Wir bitten um Überweisung in den Finanz- und Grundstücksausschuss und den 
Kulturausschuss.  

 

 

Begründung: 

In Stellungnahme S0010/23 zu unserer Anfrage F0306/22 zeigte die Verwaltung ausführlich 

Schritte zur Errichtung eines Panometers auf, um geschichtliche Themen erlebbar zu machen. 
Das Panometer könnte Teil des 400. Jahrestags der Zerstörung Magdeburgs werden. 

Der Standort müsste neben der touristischen Eignung und Wahrnehmbarkeit auch die baulichen 

Anforderungen an ein „Hochhaus“ mit Abstandsflächen, Gründungsfähigkeit und Einbindung in 

den städtebaulichen Kontext erfüllen. 

Alternativstandorte zum Elbauenpark konnten in der Kürze der Zeit in der Stellungnahme nicht 

benannt werden. Welche Standorte eine hohe Auslastung und touristische Anziehung bieten, 
könnten laut Aussage in der Stellungnahme, in einer Machbarkeitsstudie ermittelt werden.  



  

Die Zerstörung Magdeburgs im Jahr 1631 hat zeitgeschichtlich nicht weniger Aufsehen erregt, 

als beispielsweise das Ereignis in Hiroschima. Auch die Zerstörung der Stadt im Jahr 1945 und 

viele weitere historische Momente könnten später im Panometer in Magdeburg dargestellt 
werden.  
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